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-Themensammlung “Ausbildung und Beruf“

-Anforderung an Auszubildende im Wandel der letzten Jahre

-Nutzer navigiert nach Interesse
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Statistiken um das Themengebiet Ausbildung von 1970 bis 2003
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Schulabschlüsse nach Schulart

691.055 Schüler beendeten ihre Schulausbildung im Jahr 2001
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Werdegang nach Schulabschluss

der Abiturienten des Jahres 2001 entschieden sich für einen
Ausbildungs-, oder Lehrberuf. Das entspricht einer Zahl von



1970 2004

2001

0

50

100

150

200

250

300

Hauptschule Realschule Gymnasium

8%8%

70%

22%

0

50

100

150

200

250

300

Hauptschule Realschule Gymnasium

32% 31%
37%

16%
34.213

16%

28%

56%

der Absolventen mit mittlerer Reife
hatten noch keine Zukunftspläne.
Das sind Schulabgänger

Werdegang nach Schulabschluss
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Absolventen mit mittlerer Reife begannen nach ihrem
Abschluss eine Ausbildung oder Lehre. davon wählten einen
der obenstehenden Berufe.

Bildungsweg nach Realschulabschluss
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Der Beruf des Kaufmanns fand 1982 mit

36.497 Auszubildenden seine größte Beliebtheit

Auszubildende im Beruf des Kaufmanns



Einbindung auf der Homepage der BpB

GIF Animation mit beschreibendem Text weckt Interesse an der Thematik
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Hintergrund aktuell

Wandel der Qualifikation
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